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Qualifikation

Vergleichsraster: Dorf Lagequalitaten XX |/
Bedeutung des Ortsbildes: regional Ré&umliche Qualitaten XX
Architekturhistorische Qualitaten X|X|/

Die Hangsiedlung Sool befindet sich in unverbauter Umgebung was besondere
Lagequalitdten ergibt.

Besondere rdumliche Qualitédten sind vor allem im zentralen Strassenabschnitt vor
Ober-Sool durch die eng zusammengedrdngten Bauten vorhanden.

Besondere architekturhistorische Qualitdten bestehen aufgrund des ausgeprigt
bergbduerlichen Charakters der Siedlung, den deutlichen Nutzungs- und
Konstruktionsmerkmalen und der unverbauten Umgebung.

Notizen zur Siedlungsentwicklung

Im 14. Jahrhundert wurde der Ort erstmals urkundlich erwdhnt. Bei einer
Feuersbrunst 1713 brannte ein grosser Teil des Dorfs ab.

Der sudlichste Teil des Dorfes, die Hdusergruppe Unter-Sool (2), steht auf einer
an den Bergsturzhiigel angelehnten Kiesterrasse. Ober-Sool (1), vom stdlichen Orts-
teil durch einen grinen Zwischenbereich getrennt, liegt auf einer Sattelfldche am
Ubergang zum 6stlichen Hang des Haupttals, der von einigen Bauten des 19.
Jahrhunderts besiedelt ist (3).

Diesen Zustand hdlt die Siegfriedkarte von 1879 fest. Seither hat sich das Dorf
baulich kaum verdndert. Die heutige Erscheinung wird allerdings wesentlich
mitgeprdgt durch die zahlreichen Fassadenverkleidungen des 19. und 20.
Jahrhunderts.

Die Bevdlkerung der Gemeinde hat in einem bedrohlichen Masse abgenommen (34% wvon
1950 bis 1970) und weist eine entsprechend unglinstige Altersstruktur auf.

Zur Ortsgestalt

Das Dorf liegt auf einem 150 Meter hoch Uber die Talsohle sich erhebenden welligen
Higel, der zum Ablagerungsgebiet des grossen Bergsturzes von Guppen am Gldrnisch
gehdért. Eine auffdllige bis 40 Meter tiefe Rinne trennt den Higel von dem
benachbarten steilen Bergabhang, von dem die Bergsturzmassen zurilickgeprallt sind.
Der Ortsteil Ober-Sool ist eine kleine Haufensiedlung (1). Die schmale, gewundene
Dorfstrasse steigt von den Ortseingdngen zum Scheitelpunkt im Zentrum der Siedlung
an. Sie bildet zusammen mit im Zentrum einmindenden Wegen ein sternfdrmiges
Erschliessungssystem. Die Bauten stehen dicht zusammengedrdngt entlang der
Dorfstrasse und umschliessen einen engen Gassenraum. Die engen Zwischenrdume
dienen hauptsdchlich der Erschliessung. Daneben gibt es noch wenige Nutz- und
Ziergdrten.
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Unter-Sool ist eine weilerartige Siedlung von weitgehend urspringlicher
Erscheinung (2). Einerseits sind die Bauten an der stark ansteigenden, gebogenen
Bergstrasse mit dem abzweigenden, gekrimmten Weg zu kompakten Zeilen aufgereiht
(2.0.2). Andererseits stehen sie am nach Osten abzweigenden Weg in lockeren
Reihen. Seitlich oder vor der Hauptfassade gibt es kleine Gdrten. Ausserdem
existieren auch unregelmidssige Restfldchen in Form von Wiesen mit Obstbdumen.

Die Strassensiedlung Loch (3) liegt noérdlich des Dorfkerns entlang einer schmalen,
gewundenen Bergstrasse. Die Bauten sind locker verstreut und nach Westen
ausgerichtet. Vor ihnen befinden sich kleine Nutz- und Ziergdrten mit
Einfriedungen. Weitere Zwischenbereiche sind Wiesen mit Obstbdumen die als
Bestandteil der Umgebung in die Siedlung eingreifen.
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G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement

Hinweis
stérend

Nummer Benennung

Foto-Nummer

> | Aufnahmekategorie
54 | Réumliche Qualitat
5 | Arch. hist. Qualitat

» | Bedeutung
4 | Erhaltungsziel

G 1 Ober-Sool; 2-geschossige Blockbauten
mit stark vorkragendem Giebeldach,
verputzt oder verkleidet; kleine
Stallscheunen in

Rundholzblockbauweise; 18./19.Jh.

Unter-Sool; 2-geschossige Blockbauten [B|/|/
mit Giebeldach und seitlichen Lauben
oder Okonomieanbauten, Fassaden
verputzt oder mit Holz-,
Eternitschindeln verkleidet;

18./19.Jh.

Loch; verputzte oder verkleidete
Block- und Massivbauten mit
Giebeldach, typische Glarner
Miethduser

U-Ri I Muldenfdérmige Nahumgebung; hiigelige a
Wiesen mit wenigen Obstbdumen und

vereinzelten Feldgehdlzen

1T Wiesen in Hanglage, von lockerer

Bebauung umgeben

Doppelwohnhaus; 2-geschossiger
Blockbau mit Giebeldach und
strassenseitig sichtbarem
Kellergeschoss

0.2 Giebelstdndige Hduserzeile o 11

Schulhaus von baumbestandenem Platz
umgeben; 3-geschossiger, verputzter
Massivbau mit Walmdach, Mittelrisalit,
betontem Sockelgeschoss, Ecklisenen
und Gurtgesims; erb. 1833

14

Kurzerlauterungen (Ausfihrliche Definitionen zu den Kategorien und Symbolen siehe Erlauterungsblatt)

Aufnahmekategorie Erhaltungsziel

G Gebiet, B Baugruppe A - Urspriingliche Substanz vorhanden
B - Urspriingliche Struktur vorhanden
C - Unterschiedliche Bebauung mit
ganzheitlichem Charakter

U-Zo Umgebungs-Zone,
U-Ri Umgebungs-Richtung

- Unerlassliche Umgebung
- Empfindliche Umgebung

oo

A - Erhalten der Substanz

B - Erhalten der Struktur

C - Erhalten des ganzheitlichen
Charakters

a - Erhalten der Beschaffenheit
b - Erhalten der Eigenschaften

~X

ocom

besondere (Qualitat/Bedeutung)
gewisse (Qualitat/Bedeutung)

Schitzenswertes Einzelelement
Hinweis (wichtiger Sachverhalt)
storend (Beeintrachtigung des
Ortsbildes)
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KT BEZ GEMEINDE ORT
V Gl s DATEN

ORTE Gemeinde: . .SOOL. ...
SOOL e, Bezirk: ... BSOS TU OO
S e, . . Kanton: LGlarus.
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Landeskarte Nr. . 1153/1154. ... ... ...
ORL-GEMEINDEDATEN
[A1] Einwohner 1970 293 [A4] [B5] Sektor 1 1960 13 o 1e70 12 o
[A2] Zuwachs 1960—70 T2 o [A5] [B6] Sektor 2 1960 /4 0% qe70 72 o
[A3] Zuwachs 1950—60 = ll ........ % [A6] [B7] Sektor 3 1960 ... 12 ........ %o 1970 ... 16 ,,,,, %o
[C5] Entwicklungsfaktor e . 0,67 (Schweizerischer Durchschnitt e = 1;

wenn e Uber 1, liegt die Bevdlkerungsentwicklung der
Gemeinde von 1960 bis 1970 Uber dem schweizerischen
Durchschnitt)

[D5] Altersstrukturfaktor a.. 0,39 . (Schweizerischer Durchschnitt a = 1;
wenn a unter 1, war die Gemeinde 1970 Uberaltert)

SCHUTZEMPFEHLUNGEN UND VERORDNUNGEN

Auf Heimatschutzliste A/B: [Bezeichnung]

L e

Aut Kulturguterschutzverzeichnis nat./kant./lokaler Bedeutung: [Bezeichnung] ... .. .. .. . ...

Inventar der schitzenswerten Ortsbilder der Schweiz [ISOS]
Arch. Blro Sibylle Heusser-Keller, Zollstrasse 42, 8005 Zirich



\'/

KT BEZ  GEMEINDE

(eL

Sool

JAHRGANG S.K.

KART




KT BEZ  GEMEINDE ORT JAHRGANG S.K

(cL| - | soo1 —— O [ KARTE 1879

/ol:':-f\‘

\(;ﬁ :é-j( o

RIS
/
\ W S




	Ortsbeschrieb
	Planlegende
	Pläne (Aufnahmeplan, Plangrundlage, Fotoplan)
	Fotoseiten
	Daten & Karten zur Gemeinde



